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Mmr . 4 . Montags den 2Zttrr Januar 1792.

Wöchentliche OstFriesische

AnzciMN und Nachrichten
Avertissements.

1 Nachdem Seme Königliche Majestät von Preussen wegen der Mzöge von
denPensions- und Warte -Geldern der Invaliden -Officiers zur Befriedigung ihrer etwaige«
Gläubiger folgendesCirculare sub Oats zren Dcccmber r - y i höchsteigenhändig vollzogen

Seine König ! . Majestät von Preußen re . Unser allergnadiqffcr Herr , haben i«
allergnädigster Erwägung , daß die Pensions- und Warte Gelder, welche dm i«
Allcrhöchstdcro Armer verabschiedeten und invalide gewordenen Officiers ange¬
wiesen und zugrcheilt werden , größtentheils nur von solchem Betrage sind , daßder Empfänger dadurch seine nothdürstige Subsistenz erlangt, und derselben mir
behren müßte , wenn davon rin Theil zur Bezahlung seiner Schulden verwandt
wird, dieses aber den Zweck der Pensions- oder Watte - Gelder, den Officier für
Mangel im Alter zu schützen, und seine treu geleisteten Dienste zu belohnen , ver¬
eiteln würde , folgendes alierhuldreichst sestzusetzen geruhet:

O Daß von den jährlich vierhundert Reichsthsler betragenden Pensionen
oder Warte -Geldern eines invaliden Officiers schlechterdings gar kein Abzug statt
finden, , sondern dergleichen Pension oder Warte -Geld dem Officier ohne alle Ver¬
kürzung zu seiner Subsistenz verbleibe» soll.

2) Von den über vierhundert Reichsthaler bettagenden Pensionen oder
Warte -Geldern darf nur die Halste des Ueberschuffcs für die Gläubiger , welche an
den invaliden Officier gesetzmäßige Forderungen haben, eingezvgen, und zu ihrer
Befriedigung verwandt werden.

Hiebey wollen
; ) Seine Königliche Majestät alle Chefs undCommandenrs der Regimenterund Bataillons in Dero Armee so gnädigst als ernstlichst erinnern, bey den von

ihnen zu dm Schulden der ihnen untergebenen Officiers zu cttheilenden Conftnsmdie ' in den bey Dero Armee publicirten Edictm und Verordnungen, besonders imEdict vom - ten December 1766 bestimmte Vorsicht anznwcndrn , und besondersdahin zu sehen , daß ein Officier nicht mehr Schulden contrahire, als er wieder. zu bezahlen vermögend ist.
Im Fall aber wider Vcrmuthen ein Chef oder Commandeur hierunter seinePflicht nicht erfüllt : So ist Seiner Königlichen Majestät ausdrücklicher Wille,. daß derselbe für solche Edictwidrigcrweise von ihm cvnsentirten Schuld des ihm'

untergebenen Officiers selbst haften soll.
Seine Königliche Majestät wollen diese Bestimmungen überall auf das ge¬naueste befolgt wissen , befehlen daher» jedermann, sich hiernach Mrgrhorsamst zu

achten,
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s achten , und haben dieses öffentlich bekannt zu machende Circulare Allerhöchst
eigenhändig vollzogen. ^ ,

Geschehen Berlin, den zken December 17- 1.
( 1^. 8 .) k'rleäriclr Wilftelm.

v. v. Grafv. <i . §c^» /e»öv,F. ^

unddessenallgemeine Publieati
'on per Rescrkptiim vom k -ten ej. allergnadigstbefohlen ha¬

ben : Als wird solches zu jedermannsAchtung und Wissenschaft hiedurch bekannt gemacht.
Aurich, den - ten Januar 17- 2 . ^ ^ ^ „Königl. Preußl. Oßfrießl . Negierung.

, Da unter denen in dieser Provinz im abgewichenen Jahre verstorbenen Per¬
sonen sich -8 s Kinder befunden haben, welche an den natürlichen Blattern gestorben sind,
so muß man daraus Messen, daß dir Jnvculation der Blattern noch zu wenig vorge-
nommen werde, und nimmt daher Anlaß, das Publicum auf die Folgen der vernach«
läßigten Jnvculation aufmerksam zu machen , und die Anwendung dieser wohlthätige»
Erfindung nochmals bestens zu empsehleu . Signatum Aurich, den atrn Jan 179 -.

Königl. Prenßl . Ostftießl- Krieges- und DvmainrnKammer.

z Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß der in denen Wochenblättern
«ngezeigte Terminus zum Verdinge, der für die Ostfriesische Landschaft gegen den isten

'
April a . c. in s'Gravenhage zu bezahlenden und von der hiesigen Landrentey in Golde .
auch izum Theil in Courant zu vergütenden 219481 Gulden 17 Str . 4 Den Holländisch ;
jetzt anticipiret, und auf den i4<en Februar nächstkünftig , als am Dienstage, des Vor¬
mittags um io Uhr angrsctzet sey . Aurich, den1 8 ten .Januar 17- r . 5

> Königl. Preußl . Ostftießl. Landschaft! . Administrations Collegium . -

Beförderung . . ,
Seine Königliche Majestät von Preussen , Unser allergnädigster Herr, habe» >

per Rescriptum d . d. Berlin den isten No», a . pr . dem als Ingenieur Officier in Rußi-
schen Dienste « gestandenen Johann Udcn zu Bunde allergnädigst erlaubet, daß er i«
hiesiger Provinz zu Privat -Vermcssungen zugklaffen werden möge , und ist derselbe daher
in solcher Qualität dato hirsrlbst verpflichtet worden . Signatum Aurich , . den6te»
Januar 1792.

Königl. Preußl . Ostftießl. Krieges- und Dvmainrn - Kammer.

Sackes , so m verkaufen.
2 Mit gerichtlicher Bewilligung wollen weyl. HanßLochs Wittwe undKinder

lauf dem grossen Dehn ein Stück Erbpachtsland, z virmath 17z Ruthen groß, sodann
ihr Muttschiff mit Seil und Treil , verkaufen, wie auch einigeGedeelten Lorfgräbereye»
verbeureu kiebhabere wolle « sich den rsstrn Januar, Vormittags Uhr, daselbß
im komvagniehause einfinbe « .

eMitiones find des dem Autlm§»T,a,rniffqir Reuter einzufthen.



2 Naaäien äs Isatte Vei Loops -? srmM van Lst äen § sLip-

psr sslnrlcL VV^ ckmann tot Lmäen toebskoorixs Koss - LsLip , äs
Vrouvv Na ^ äalsna Asnaamt , lietwelL pL min . Z haaren ouä sn
circa Z0 Ixo§^s -Lalten §root , oit vsrssLsiäsne kesäenen nist afZs-
Louäen , sn äaartos van kst VerZantm ^ s - Departement aläaar op
niernvs ? erminus op äen 27 . ^an . l7yr bspsalt 1s ; 20 vvorä 2u !Ls
jnermseäs Zsnotälcssrt , Lunnenäe Ä§ esn Mer , xvisns 6aäin § Let
2 M mvAte , op äs ^ evvoonIMs ? M SN ? 1aat 2 s Invinäsn.

z Der Herr Inspector und erster Stadts -Prediger, A . Schlevogt tu Emdei^
ist freywillig entschlossen , seine über der sogenannten BIuhw-Drücke in Comp. 12 . No.'
, 4 -7 belegen? schöne Garten, mit dem darin befindlichen Gartenhaus , durch dasiges
Vergantangt-Oepattenrent am assteo und rrsten Januar , sodann zten Februar 1792
öffentlich zum Verkauf auspräseatilen , und im letzter« Termin « dem Meistbietende«
iorschlagen zu lassen.

De« weyl . Kaufmann« Härmen Wolbert« testamentarische Erben und deren respeek.
Luralorea zu Emden sind mit gerichtlichem kochen « Theilunz« halber resolviret , da«
daselbst an der kleinen Drücken .Straffe , gerade gegen der Hoff-Straffe über in Loinp.
n . Ns- 19. stehende, zur Nahrung besonder« wohlgelegeue, und von vereideten Taxa¬
toren aus r kso Gulden Holländisch gewürdigte Hau« ebenfalls am nosteu und 27stes
Januar , sodann zten Februar 17- 2, öffentlich rum Verkauf ausbieten, und im letztem
Termino iorschlagen »u lasse».

4 Am resteri Januar sollen de« Antoon Geerd« beschriebene Mobilien und
Moventien , wegen rcstirender « usmienerey- und Heuergelder , bey seiner Dehausung
des Vormittags um l I Uhr dem Meistbietenden in dem Ditzumer Hamrich öffentlich
verkauft wrrden.

Die Erben von weyl . Jan Drenstein sind mit gerichtlicher Erlanbniß willen«,
ihre zu koldeborg stehende Behausung cum annexi «, sodann ? « rasen Landes unter Tok-
deborg, am roten Februar, des Nachmittags um i Uhr, zu Jemgum in Vogt Meyer«
Behausung den Meistbietendenöffentlich verkaufen z« lassen.

5 Vermöge bey dem Hochgräflichen Gerichte zu Dornum erlassenen und da¬
selbst affigirken Subhastakions - Patent », soll aus freiwilliges Ansuchen der Erben , de«
myl . hiesigen Kaufmannes Andreas Adolph Hecken nachgelassene Wittwe, weyl . Ma¬
ria Peters eine zu dem Nachlaß ihrer Erblasserin gehörige reine keinem Abzug unterwor¬
fene Erbpacht aus ein Diemath Lande« de« Gasthanse« zu Dornum zu 12Bulben in Cou¬
rant jährlich , welche durch beeidigte Laxatores auf 342 Gulden 5 schaf. in Courant
gewürdiget worden , in z Licitalion « . Terminen, al< den 24sten und z i stell huju«, so¬
dann den yten Febr . »achstkünftig öffentlich feilgebothen , und im letztem Termin dem
MriMtendrn jalva gpprybqkione jndieii zugrschlagen werden.



Laxe uud kouditiones find dem Dakento beigefünet, können auch bev dem Aui-
wiener Behreuds eingesehen , und für die Gebühr « bschriflüch gefvrd - rr werden.

Gegeben Dornum am HochgrWchkn Eerichle, den i2len Januar 1792.

4 Von dem hochadelichen Oidersumschen Gerichte wird hiemit zu wissen ge-
fügef, daß daS von den weviand Eheleute» Peter Zangen Kok und Agaetje « ggen hi,,
kerlaffene, zu Oldersum au der Emder Straße stehende Hau «, mit dem dahinten liegen,
den Garteagrunde , cum anuexiS et pertinent,»« , so nach Abzug der kästen auf zgü G!.
in Golde eidlich gewürdiget worden , ad instautiam der majorennen Erben , sodann der
minorennen Curatorum , am Mittwochen den 22 Februar 1792 , de« Nachmittags
pracise 2 Uhr, in der Behausung de« Ausmieners Egbert « zu Oldersum öffentlich sub-
haKirek, und dem Meistbietenden salva approbalione judicii zugeschlagm werDensoll.

Alle diejenigen , welche nach der Qualität des Grundstück « solches zu besitzen fähig
und annehmlich zu bezahle« vermögend sind , werden demnach hiedurch aufgefsrderr sich
in dem angesetzten Termin an Ort und Stelle zu melden , ur. d ihr Geborh zu eröfneli:
wobei ihnen versichert wird, daß auf die nach Ablauf diese « Termins etwa einkommende
Gebothe nicht weiter restectiret werden wird.

Zugleich wird allen etwaige « unbekannten au« dem Hypothekrnbuche nicht consti-
rendrn Real Prätendenten hiedurch bekannt gemacht , d. ß sie zur kvvserrakiori ihrer ed
waigen Gerechtsame, sich vor Ablaus des Termin « zu melde» , und ihre Ansprüche dem
Gerichte anzujeigko , bei dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie aus erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen de« uenen Besitzer insoweit sie das verkaufte Immobile betreff
srn, nicht weiter gehöret werden sollen.

vir desfalsige Patente nebst Eondirione » und Taxe , find sowohl bei dem rbbe-
« elbtrn Gerichte, als dem König !. Leerer Amtgericht affigiret ; auch beide letztere bei
dem Ansmieoer Egberts zu Oldersum mit mehrerer Muße zu inspiciren , und geg- ndie
Gebühre« abschriftlich zu bekomme».

Oldersum in Judicio , den ; December 17 9 r.

7 Zufofge des zu Emdea und Aurich affigirten Subhastationr-Patenks sammt
kygrfügten Coubttionru sollen die dem Zimmermana Warner Siyken zugehörige Iwmo»
Wen , als:

1 ) ein Wohnhaus an derPelsterstraffe in Comp. 2 . No . 27 . tarirt auf ivLOGl.
2 ) eia Haus auf der nordwestlichen Ecke der Pelster-Straffe in Comp. 2.

R ». ,4o . a. taxiret auf - « . Z02 —
tz) rm Haus daneben , sub No . 40 . b. taxiret ans « Zoo —

Hyfilindisch, zur Vefriedigung des Dürgrr - Hauptmanvs Härmen A . Coopmann und der
Emder Sporte ! - raffe am> 27steo Januar , 24sten Februar und 2Zsten März 1792
- ffeatlich seilgeboten, uud im letzter« Termiuo dem Meistbietendea lssgeschlagen werden.
Daun wird auch allen etwaigen Real - Gläubigers bemeldtrr Immobilien bekannt ge¬
macht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame fich späteste« « in dem letzter» Termin»
deshalb zu melden, und ihre Ansprüche de « Emder Stadtgerichte an .uzeigen, ansonst
aber zu gewärtigen haben , daß fle auf erfofgtro Zuschlag damit gegen die Käufer, und
W sikwrir ße dis Immobilien hrtteffsn, nicht weiter gehörtt « erde» sollen.

8



8 Vermöge des bcvm Amtaerichte ?u keer und zu Oldersum affigirteu Sub»
hastations Patent « sollen folgende den Erdm des «peilandPPeter Schwarzendorg in Lrek
zujÜndige Immobilien , als : ^

jwey Häuser nebst Scheune und Garten , cum annexis, m der Westerendezu « er
belegen, weiche zusammen auf i z8o Gulden in Gold eidlich gewürdigrt worden»

am 8te» Februar 179 : , als welcher Termin Qb -rvormundlchafriichgenehmigt worden,-
auf hiesigem Amchause öffentlich frilgeboren , und den Meistbietenden, vorbehaltlich
Obervormundschaftlicher Approbation, zugeschlagen werden -, , ,

Laxe uud kondttioncn sind den Patenten beygefugt,- auch für' der Gebühr ' ab»
schriftlich zu haben.

Leer im König!- « intgerichte , des l7ten vecember 1797-..

9 « uf gesuchten Consent sind des weis. Esdert Albers Meyers majorenur Er»
ken als der Krämer Harm Staat Hüls zu Accumerffel uxorio rwm. sodann Jungfer M-
je E . Meyers aus freien Willen gesonnen ihre z Diemathen Land nahe an derStadt
Norden belegen durst, die Aediles Rathsvrrwandte Wenckebach rd Uven in eiuemkermin
als den i zreu Febr . öffeuti ch zu Norden verkaufen zu kaffen.-

Am nemlichcn Lage und Orte wil ans vachgesuchten Consent Ser Kaufmann
Dodo L. ? remer alt Exerntor testamenti weil. Jakob kornelivt Erben eia Haus im Oster¬
kluft i Rott No . ro daselbst durch besagte Aediles verkaufen Affen»

Sodann ist der Kanfmann I » SchakkeborgAlcichiallsanfvorHernach ge¬
fuchten ConftnS als Executor tcstam weil. ZimmermeisterFolckert Hinricht Erben grson-
ken am nemlichcn Tage und Orte durch beugte Aediles versaufen zu taffen , als:

r ) ein Haus am Neucnwege Osterkluft ? tt Rott Ro . n ? . so von Schulden
Abraham kevi heuerklch bewohnt wird»

2) ein Haus in der MLHIenstraffe Norderkiuft 6te Rott No . 611 . so von dem
Bürger Peter Heyen heucrkich genutzt wird. kouditioneS sind von allen 4 Posten bey er»
tvehnten Aedilibus gratis einznsehra.

io Oes Jan Ocken ronftribirte Mobilien Betten , Leinetvand , und Zwirn»
machers - GerSrhe sollen am 2Asten Jan . bey seiner Behausung m Bunde öffentlich
verkauft werden.

^ n Auf Ansuchen der Frauke Jürgens , ljetzigen Ehefrau det Svert Evertt zu
mlorichmohr , soll das derselben und ihren mit ihrem ersten Ehemann Jürgen Lammen
erzeugten Kindern in kommunioa gehörende , zu Rorichmohr belegene Haut nebst
Scheune , Garten uud z Kuhweidrn , welche Stücke zustmmtn auf izZo Gold. in Gold
rioltchgewurdiget worden, aut bewegenden Ursachen , mit Genehmigung det Obervor-
« mrdschaftltchkn Gerichts, nicht wie angekündigt , den Lasten Februar , sondern den roten
Februar eur . zu Rorichmohr in det Emme Garrels Hause öffertlich feilgeboten uud dem
Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt Obervormundschaftlicher Approbation zug « .
schlagen werden , kouditioues und Taxe find denen hiefelbst und im Amtbause zu Anrich
angelchlsgenen SMastations - Patenten beigefüget , können auch beim Am miener Schel¬
ten Angesehen und für die Gebühr Abschriften genommen werden,

« er im KöniglichenAmlgencht den iLten Jan . 1792.
12



12 Des Francke Messels zu Rhaude conscribirte Güter , als 2 Kühe , eia
Richeibanckschranck , 2 zinnern Krügen , 14 dito Schöffels , eine Wand Ubr , und eia
ausgemachtes Bette , sollen den 2 Febr . zum Besten weil . Joh . HinrichS Müllers Erben,
Gerd Gerde« Witrwen , Harm Detern und Derend Habben auf empfangene gerichtliche
kommißion öffentlich verkauft und werdendre desfällige Lreditoreo ersucht , ßch bey dm
Verkauf mit einzufiuden.

i rz Da bey dem avgesetzten Ztrn Verkaufstermin des Harm Tiarcks und der
Elisabeth Dörings Heyden Häuser in Esens am rz . Becembr . vorigen Jahres , für erste«
res Nichts und für lezkere« Acht Gulden , mithin nicht annemlrch geboten wordeu , als
wird mit Bezug der bisherigen Subhastations - Patente und der geschehen « !» Insertion ia
denen Wochenblättern sub Ruin , z ? , 4Z und 49 . a . p . ein anderweitiger ^ ter Lermia
.auf den i ; Februsr a . c . ungeordnet und köunen die etwaige Liebhaber sich airdeun des
Machmittags um 2 Uhr auf dem Stadthaus « in Esens emfindeu , uudden Zu .chlaggk«
Wärtigen.

14 Vermöge der bey dem Stadt und Amtgerichte hieselbst affigirteu Sub«
-hastations « Patente nebst bergefügtea, auch bey den zeitigen « edilibus eiazusehen und
abschriftlich zu habenden Laxe und kondittouen soll das im Wester Kluft zle Rotk U
Nor . zzy beym alten Syhl hieselbst belegen«, auf 700 Gulden in Gold gerichtlich
abgeschätzte Hauß de« Peter Josten Stuhl , in dreyeo auf den rosten Febr . den lyten
Märtz , und den lyte « Apr . a e . präfigirken Licitations- Lernitnen des Nachmittags
um 2 Uhr in dem Weinbaus« öffentlich feilgebothen , und in dem letzten Lermino dem
Meistbiethenden mit Vorbehalt der Gerichtlichen Approbation zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaiger » unbekannten Real ' Prätendenten dieses Hau«
srs hiemit bekannt gemacht , daß sie zur konftrvation ihrer Gerechtsabine sich bis M
ictzten Licitations' Termin Versals zu melden , und ihre Ansprüche dem Geeichte anz«.
zeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , baß sie auf erfolgten Zuschlag
Damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffen , uicht wei-
M gehöret werden sollen.

Signatum Norden in Curia , de» igken Januar 1792«
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

Verheurungen.
1 Die Vormünder über weit. Roolf Hiuderks nachgelassene Erben , sind aas

Erteilte gerichrl . Commißiou wisicnS des weil . ErblEers Erbpacht « Heerd , zu Hatzum«
Fehn groß 69 Diemath auf z oder ü Jahr den Meistbietenden am Dienstage den M
Srbr . zu Hatzum in desGasiwirths BrrendJavs Behausung öffeutiich verheuren zu lasse».

2 Des weyl . kümmert Lubben Jansen Erben , unter Eggeiiag belegeae r<
Diemakhea Marschland , sollen stückweise auf ein Jahr , am sssten Januar in des
Gastwirths Harm Heeren Behausung zu Eggeling, durch den Ausmiener Ducken öffeat«
lich verpachtet werden.

Oer Mzrfmgrrr , Hexe Heeren ramme» j« Abens , will seine» haselbst belege»«,
Platz,
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Platz , als Hauß , Backhauß, Feim- Bau « und Meelland usf z Jahre , May d. I.
«Mtreten , jedoch bry Stücken, am - 8 stcn Januar in seiner « chausung durch de « Aus-
Mimer Oacke», öffentlich vccheureu lassen.

Gelder , so ausgebottn werden.
1 Ei find rsvo Rthlr . Gold im Ma » gegen billige Zinsen zu belege« ; wem

damit gedienet ist, kann mit Anweisung gehöriger Sicherheit bry dem Eaoiklliste« Wüff-
ling nähere Nachricht erhalten. Aurich , den üteu Januar 1792.

2 Der Armen - kaffe zu Aun'
ch , wird bevorstehenden May ein Capital von

7yo rl. aufgebracht , welche dasselbe au eben der Zeit wieder zu belegen wünscht . Wern
damit also gegen landübliche Zinsen gedievet ist , und gehörige Sicherheit stellet , melde
pch bey denen jeiligen Vorstehern Ecken und Schomann . Aurich den 9 . Jan . 1792.

z Roch eia Capital von 500 fl . ostfr. wird der Auricher Armen - Tasse den r r
May aufgebracht , solre jemand von besagten kap . um selbige Zeit Gebrauch machen und
gehörige Sicherheit stellen können , melde sich bey denen zeitigen Vorstehern Ecken und
Schomann.

4 Aufbevorstehenden Mayhat Teeret. Wiardaeur. 00m. gegen gehörige Si¬
cherheit lvoo fl . zubelegen.

5 ES find Z520 fl. holl, im May gegen billige Zinse« , ans sichere Hypothek t«
belegen; wem damit gedienet ist , kann bey dem Organisten I . Dödeker nähere Nachricht
erhalten. Bunde den 1 6 Jan . 1792.

6 Die Armen « Tasse zu Grootegaste iu Okerledingerlavd , hat auf bevorstehen»
de» Mai 1 - 92 . Zwch hunoert Gulden Preuß . Courautgeld zioslich zu belegen , wer sol-
che« gebrauchen und Sicherheit davor stellen kann , kan sich bei dem ivuchführer Ja»
Outjet darum melden. Hilkenborg den uten Januar . 1792.

Citariones Creditorum.
1 Bey dem Magistrat in Norden ist ans Ansuchen des Schiffers JbuvRichte«kitatio Edickalrs wider alle und jede, welche auf das im Süder - KIust 2te Rott . subNo . 184 belegene , von ihm privatim anqekaufte Haus nebst Scheune und Garten det

Enno Janffev Real - Ansprüche und Forderungen , Servitut oder Näherkaussrrcht t«
haben vermeyuea , cum Lermiuo reproductionit et annotationi « auf den 7tea Februar1792 unter der Verwarnung erkannt , daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real-
Ansprüchen an das Hau « vräcludirek , und ihnen deshalb sowvi gegen den Käufer, al<
auch gegen die sich meldende zur Perceptiou gelangende Gläubiger ein - immerwährende-
Stillschweigen anferlkget werden solle.

EvertJansse « zu «oldeborgster Siel am' 7trnKeyt- r7Ai . bey öffentlicher Subhastatwn von den Erben de- weyl. Adm -nistra-
toris
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ians Harris « gewisse eGresen Landesbey koldebrrg belegen , erstanden , uv- zu sei«
nerSicherheik wider alle etwaige Spruchhabentze derselben um ein gen

'
chticher Ans«

«ebokh vngesuchk bat , und denn solches per Resolution vom 2 ? si- n Oktober er¬
kannt worden. So »erde« aste und jede , ft auf obgedachte 5 Grasen Landes
aus irgend einem dinglichen Rechte , Spruch und Federungen zu haben vermeinen
möchte«., hiedurch edictaliter c,kirrt und abgeladen, solche ihre Ansprüche und Forde¬
rungen in den nächsten 12 Wochenentweder m Person oder durch zulässige mandatarios
hepm hiesigen Amtgerichte ad atta anjumrDen, längstens aber am stell Febr. 1792,
als welcher Termin peremtorisch dazu angiordnet worden , durch Original«Doku¬
mente za justißciren und .weitere rechtliche Erörtkrung zu gewärtigen. Unter der Ver¬
warnung , daß denen Außendleibevdeu nachher sowohl in Hinsicht der obgedachten 5
Grasen und de« Kaufpretü , als auch des Käuffers ein immerwährendes Stillschweigen
.anserleget, und das Immobile .dem jetzigen Besitzer Spruchfrei zuerkannt werben solle. .

iZ Eammechien Ebbes des Kaufmanns Heiko Viffm'ngt Ehefrau in Leer, ver - .
kaufte ein Haus nebst Heiöseld , Bauland und Torf » Fehn zu Stavelwohrmer » Heids
privatim dem Steven Steffens , welches dieser wieder privatim dem Loop Rol' s über¬
trug — Dieser hak um Eröfnung des Liquidations . Prozesses deshaib aogetrageo.

Es werden daher allerind jede , die aus Erb ' Mäher - Pfand - oder einem ander»
dinglichen Rechte , au das Haus nebst Ländereien oder dessen Kaufgelder einige » An¬
spruch zu haben vermeinen , hiermit edictaliter vorgeiaden , innerhalb - Wochen, spä¬
testens in Termins präclusivo den i zten Febr . 1792 ihre Ansprüche bey dem Amkge-
richte zu Leer anzugebeo , Md behörig zu justificiren , widrigenfalls beym Aussenblei-,,
den Sie damit enthöret, und ihnen in Hinsicht der Grnnd . Stücke der Kausgeldn l

«und des Käufers , ein ewiges Stillschweigen auserleget werden soll . ^
Leer im Königlichen Amtgerichte den Ltrn December 1791 . ,

4 Vom Amtgerichte zu Aurich werden alle und jede, welche auf die von Sohl«
Willems an Andreas Garrelts .privatim -verkaufte, von diesem aber an Focke Ulfferts
abgestandene , zu Ochtelbur belegene Warfstäte , ein Eigenkhums- Pfand - VienstbarkertS-
oder sonstiges Realrecht haben mögtes , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Waches, läng¬
stens am lg Febr. 1792 , ihre Ansprüche anzumeiden , und deren Richtigkeit nachzu-
wkisrn,' unter der Warnung, daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an solche Warf¬
ssäte werden -präeludkrt , und ihnen sowol, gegen den jetzigen Besitzer Focke Ulfferts, als,
gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschwei¬
gen wird auferieget werden.

- 5 Vom Königs Amtgerichtezu Aurichwerden uns Ansuchen des Renke Uftes
zu Bagband alle und jede, welche auf eine von ihm an die Anke Meenken und den Habbe
Aljets , als Vormünder über seines weyl. Bruders Gerd Ufke « rachgelaffene Kinder,
«der 866 Gl. 6 sch. iz r/s w. Ostfr. unter speeieller Verpfändung seines väterlichen
Heerdes zu Bagband , subd. 19 May 1754 . ausgestellte , sud d . 19 Juuii 175g . ein¬
getragene, angeblich »erlohrne Verschreibung, als Eigenthümrr , Ceffionarien, Pfands-
dder andere Driess-Einhaber , irgend emige« Recht zustehen mögte , hiemit aufgrforbert,
st» 9 Wochen, längstens um 14 Febr. anstehendenJahres , i- re Ansprüche .«Wer an,». -

meiden,
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melden, Md -deren Mchtigkeit imchzuweisem, unter der Warnung , baß sie sonst damit
präcludirek , das vcrlchreu gegangene Instrument amorkisirt̂ und der eingetragene Po,
Aeu hierauf im Hysokheguen Buche geiöfchet werden solle.

6 Beym Köuiglichra Amtgerichte zu Wittmund ist aufAufuchen der Haus-
ftute Siebold Jürgens und Hinrich Otten zuLIttei Citatio Edlttails wider sämmkliche
an den ihnen von dem Schmiröemeißer Hin ich Eiieis beym Pakenier alten Deiche«
der H - rrchsft Jever öffentlich verkauften, zu Uttel ohnweir Wtttmuud delegenen Platz
Dva ^ Diemathe» , mit dazu gehöriger ledigen Warsstötte und sonstigen avuexen Spruch
und Forderung habend« Eredikores «um Lermino reproduetionis et anuokativnis auf des
rSte » Februar 1792 unter -der Verwarnung erkannt, daß die Au ? bleibende mit ihres
etwaigen Real - Ansprüchen an dieses Jinmobile prücludiret , und ihnen deshalb sowol

-gegen die Käufer, als gegen Hie sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger , eis
Mmerwchrendrs Stillschweigen aus-erlegtt werden solle.

7 Nachdem m Sachen Concursus des Kramers Johann Buff Eredltoreo der
Gemeinschuldlicr Johann Buff in dem auf den i 7tes November angesetzt gewesenerrReproductions « Dermin sich vor diesem Stadtgerichte nicht eingefunden , auch deffmAufenchalt bi -her nicht ausfindig gemacht werden können ; als wird gedachter JohannBuff hiedurch edittaiiker eiteret und abgeladen , um innerhalb 9 Wochen, längstens aber-in dem auf den Een Mär ; 1792 angesetzken peremtorrschen Dermin , des Morgensum 10 Uhr, auf dem Stadtgerichte zu erscheinen, um sich « ber die -Angaben der sichgemeldeten Erektoren , deren Betrag und Richtigkeit vernehmen zu lassen, eventualitecder Instruction zu gewärtigen, und überhaupt die Paßiv - sowol als Activ»Maffe mit demSurasorr bonorum , Justiz - Commissair Stürenburg , berichtigen zu helfen , auch sichwegen seines ihm zur Last liegenden muthwikligen Fallissements zu verantworten, unterder Warnung :

daß sonst die mit dem Curatore bonorum « ad des Cridarii Ehefrau vorgenom«mene und ferner vvrzunehmende Dechandlnngen als richtig paßireu, und solcher¬gestalt den Rechten gemäß verfahren werden -wird.
Deeretum Anrich -in kmia , den 2-isten December r 7yr.

Börgermerstere und Rath.
8 Es haben die Eheleute Weert Köster und Rirte Stoltz zu Leer von demKaufmann Gerrit van Hoorn mandatario uomine des Meanouitea - Predigers Rahuse«zu Altona ein gedachten Prediger zugehöriges Hans mit Scheune und Garten , zu Leerm der Osterstraffe belege » , privatim angekaufet , und zu ihrer Sicherheit auf Erlassungeiner Edictsl - krtalion wider benannter Immobilien und deren KaufschiSing ftmmklichePrätevdentes angettagen.

Wenn nun diesem Gesuche vermöge heutiger Resolution deferiret worden ; so wer-Sen hiemit alle und rede, welche an obbeschriebene erstandene Immobilien oder dereaKaufgelöer aus irgend einem dinglichen Rechte, besonders aber ex sure retractus , pignoris" sicvitutl« Anspruch zu haben vermeynen , edictalirer aufgefordett, sich damit innerhalbz Monaten et präclusivo 10 Dermino den - ten März 1792 entweder io Person oderdurch Mäßige Bevollmächtigte mittelst Angabe der gehörigen Beweise und Productiv«originaler Documenke bes diesem « mtgerichte zu melden, mit der gesetzlich« , Warnung:< Ro. 4 . H ) haß



daß die nicht« scheinende Real » Prätendenten mit ihren Ansprüchen au die Im¬

mobilien präcludirrt , und chm« in Hinsicht derselben, der Käufer und des unter

die sich etwa meldende ErrditoreS zu vercheiiendeu Kansschilling « ei» immerwäh»
renbesStillschweigen auferleget werden sokl^

Leer im Amtgerichte, den röten November l 7Sl.

9 Dey dem Stadtgerichte zu « mich ist per deerekum de 14 Nov . c. über da«

unzureichende aus einem Hause hieselbst , ein Paar Todtrngräber und einigen Mobilien

bestehende Vermögen des Ki amert Johann Gerhard Wievholt der generale concurs er-

öfnet. Et werden demnach alle und jede welche auf diese DermSgenemaste einige Fvde>

xvng und Ansprüche haben mögt«» bremst rdietaliter vorgelsden , in dreyen Monaten

längsten « aber in den ans. den Ll Febr - 17- 2 angeseztenTe-min entweder in Persohn oder

durch zulästige Bevollmächtigte, wozu die hiesige» Iustizcommissarien Advocarus Fttci

Jheriog , Mjuactu « FisciLIvk , de Poltere und Haben vvrgeschlagen werden, ihre

Ansprüche anzumrldea und deren Richtigkeit gehörig nachzuweisen, sich auch über da « von

dem Gemeinschuidaernachgesuchtc bene^ ium ceßioni« bonorum zs erklären« unter der

Verwarnung:
daß die ausbleibende mit allen ihren Forderungen an gedachte Masse xraeludmk
und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger eia ewige« Stillschweigen auferleget

auch sie in das beurstcium ceßioni« bonorum als eonsentirend geachtet werden sollen.

Zugleich wird «Leu denen « welche vom Gemeiuschult uer etwas <ru Gelds , Sachen,

Effcckenoder Briefschaften hinter sich haben, a^gedeutet , demseibeu nicht das mindeste

davon zu verabfolgen, , vielmehr solches dem Gerichte fordersamst getreulich anzuzeigen,.
und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in das gerichtliche Depositum

nbzulwfera , unter der Warnung :
daß , wenn demahuerachket dem Gemewschulduer etwas bezahlt oder ansM»
antwortet würde« solche« für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der

Masse anderweit beygetrieben , wenn aber der Inhaber solcher Sachen oder

Gelder dieselben verschweigen oder zurüShalten sollte , er noch ausserdem alles

seines daran habenden vntrrpfard - und andern Rechts für verlustig erkläret
werden wird..

Signatum Aurich in kuria , den rgteu November i ? 9 r.

rs Nachdem der Kaufmann und kandschastkdepntirteHarm Brechende M

Dehner am 7 . Eept .. 1791 bey öffentlicher Subhastatran von den Erbendes weil . Ad-

« isistratoris Harriaaa einen Heerd kaubes,. groß 79 Grasen , nebst Dchmisung« Scheune

und Garten « unter Coldebsrg belegen , erstanden und zu seiner Sicherheit wider alle et¬

waige Spruchhabendt diese« Immobilis um ein gerichtliches Aufgebot avaesuchtt hat,
und dann solches per resolntiosem vom ? ^ Noy . erkannt worden r So werden vom km-

her Amtgrrichte alle und- jede, so auf obaedachten Heerd Landes cum aunex«- ai ' s irgend
einem dingliche» Rechte Spruch odvr Federung zu haben ,. vermeynen , hiedurch edicta>
ltter cttiretund abgeladensolche ihre Ansprüche und Fordeningr » in de» nächsten 12

Wochen entweder in Person oder durch zuläßige Maodakarivs , bev hiesigem Amtgcrichlt
«d acta anzumelde », längstens aber am iSten Febr. 1792 als welcher Termin peremko-
Mtz dazugugeorduet worden , durch originale Doeumrnke in justisicirenund weittre
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rechtliche Erörterung zu gewärtige« . Unter der Verwarnung , daß denen Ausbleiben,

dev nachher fowol in Hinsicht de« obaedachten Herdes , und des Kaufpräkti , als auch de»

Käufers , kjn jw«vrn »drc«des StRschwergen Mserleget, «rü> das Immobile dem jetzige»

Besitzer Spruchsrcy zuerkaMt werde« solle.

i i E « ergehet auf Ansuchen Ehrn Pastor vor, Amelmy- und Ehefrauen , als

testamentarische Erden , von Wey!. Aiverich Graste Folter «, zur Berichligurig des Nach¬

lasses, sowohl von besagten Erblasser, als auch von dessen wepl . Dorer Gerd Kölkers

sodann weist. Mieniel Fr -erichr , und dessen gieichfall« verstorbenen Witkwen Elisabeth

Mienier , concursvs crcditorum et prätmdevtium , und jst Terminus präclusivus zur An¬

gabe bis den rssten Frbr d . I . fest gefetzet . Jever den roten Januar 1 -792.
( k. ^ ) Ans Hschsürstl, Landgerichte hieftlbss.

rr Dcy dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instarttiam der Titkwe des

Frans Hinrich Ringiu « hieseibst , edrctales wider alle und jede , weiche auf da « der Pro»

vocanna von dem Zimmermersser Remder JelSkea Grunescid näherkäuflich übrrgetra-

gene von gedachtem Gruueseid aber von dem Zwirnmscher H. Drrveda privatim aner¬

kannte Hau « am neuen Marckt in Comp. 8 - N . 47 . aus irgend einigem Grunde eine»

A alanspruch , servitut , Forderung oder RLHerkausSrecht zu habe» vermeyneu cum ter,

Mino von y Wochen et reproduct präcluss auf de» zi Matt , nächsik . des Vormittags um

ro bey Strafe eines inmicrwähreabea Stillschweigens und der präciusion erkannt.

i z Bey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Bürgers und Gold-

Hmidts - inrich Fink Citatio Edictalis wider aste und jede, welche auf das im Osterkluft
-zkc Rstt sub No . 8Z - am neuen Wege daselbst bei ege»e , von Prvvocanteu privatim an»

« kaufte Haus des weyl . Claas Herren Drouer RealausprücheFodrruugen , Servitut .oder

Näherkaufsrecht zu habe » vermeinen , eüm Termins reproductioms et aimolatiomS auf de»

L8 » Mart . a. c. unter der Verwarnung erkannt , daß die Ausblechende mit ihren et¬

waigen Realansprüchenan bemcldekes Hau « cum armepit präcludirer, und ihnen deshalb
rin ewiges Stillschweigenavferlegetwerden solle.

14 Nachdem beym Amtgerichte zu Leer über den Nachlaß des weylsnd sPeker
Schwarzenborg hieselbst , wegen Ungewisheit der Masse , der rrbschaftliche Liquidations-
Proceß , per vecmum vom Heutigen dato , eröfnet und Citaüo Edittasts contra Credü
kores et prätendentes erkannt worden.

So werden hiemit alle und jede , welche an solchem Nachlaß , es sey aus welchem
Grunde Rechtens c« wolle , Anspruch und Forderung zu habenvermeinen, öffentlichvor¬
geladen , sich damit innerhalb 9 Wochen und längstens in trrmino präelusivv den s8ste»
März . c. Morgens y Uhr , bey hiesigem Amtgerichte , rntwederst» Person , oder durch
zuläßige Bevollmächtigte zu melden , und ihre Ansprüche behörig zu justificiren , unter
der Warnung:

baß bey ihrem Auffenbleiben und unterlassener Anmeldung ihrer Ansprüche sie zu
gewärtigenhaben, daß sie aller ihrer etwaige» Vorrechte verlustig erklärt, und mik
ihren Forderungen »ur an dasjenige, was »ach Befriedigung der sich meldende»
Gläubiger vvn der Masse noch übrig bleiben möchte , verwiese» werden / oste». -

Leer im Königlichen Amtgrrtcht, deu i6tea Januar i ?sr.
» 5 '
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iz Auf Ansuchen des Hausmanns Abraham Dircks zn Eilst « ist eftakio
edictalis zur Angabe und Justificakion wider alle und jede, welche auf die im Jahre 1782
durch Jan Poppe» öffentlich verkaufte, von Wille Hinrichs erstandene , und an gedachten
AbrahamDuck« im vorigen Movare wieder verkaufte 21/2 Grasen Laude« unter Eilsum,
e« sey au« welchem Grunde e« wolle, Ansprüche und Forderungen , wie auch Näher¬
kaufsrecht zu haben vrrmeynen, cum Termin» von 9 Wochen et präciustvo auf den 2Sstrn
Martii Nächstkünftig, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Pewsum am Lönigl. Amkgerichtt, de» i2tcn Januar 1792.

16 Da sich - ey den weiteren Verhandlungen in Sachen de« Erkschaftliche»
kiquidations -Processes über de« Zeit-Pächters Siebe Hibben auf dem Süder Neuland;
Amts Norden Nachlaß gefunden hat, daß solcher zur Befriedigung aller Gläubiger lange
nicht « reiche : als wird vom Ober -Amtmann Leltivg zu Anrich, als Judire delrgato,
allen denjenigen , welche etwas an Gelde, Sachen , Effecten oder Briefschaften, zu jenem
Nachlasse gehörig , unter sich haben, aufgegeben « solches , mit Vorbehalt ihre« Recht«,
dem Deposto de« Amtgerichtt Anrich getreulich abzuliefern « unter der Warnung, daß
eine sonstige Ablieferung die nachmalige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber
de« Verlust de« Pfand » und anderen Recht« nach sich ziehe » werde ».

Ns ttsteationeQ
r Der Böttcher -Meister Jürgen M . Wübbeu io Emden verlanget künftigen

Ostern einen Gesellen. Auch verkauft selbiger beste Gieseedamse Höpen - Pip« und
Tonnenstäbe und Büchen Klapholz für einen billigen Preis.

2 Weyl. OttuOettcken Wiltwe auf Rufiersyhl in Jeverland ist gesonnen, ihr
Muttschiff, von z Jahr alt und rs Haber Lasten groß , mit dazu gehörige Anker,
Seyi und Treyl, aus freyer Hand zu verkaufen . Der dazu Belieben trägt, kann sich
die erste Zeit bey ihr einfindeo , das Schiff, welches sich in dein besten Stands tepndtt«'
«uf Rustersyhl in Augenschein nehmen , und daselbst mit ihr darüber Handlung treffen.

Rsstersyhl, den Zten Januar 1792.
z Bey Claa« Christian « zu Holtgaste in Reiderkand stehet ein weiffer Schaaft

Lock geborgen . Die Eigner desselben müssen ihn ehestens abholen,, sonsten soll er zum
Besten der Armen verkauft werden»

- Der Kupfcrschmidt Egbcrs m Wittmund verlanget einen guten Gesellen,-
nuf Wochen- oder Jahrbcdinz ; wem es beliebig, kann gleich in Arbeit treten.

5 Johann H . « örgield zu Leer verlanget zwey Lifchler« und einen Zimmer
Geselle» aus wstebeuden Ostern, wovon der eine Tischlcrgesell gleich Arbeit bekomme»
kau« . Wer dazu Lust hat , der kan« sich persönlich oder durch posifteye « rufe meiden.

6 Das AmtgerichtezuLeer macht hiedsrch bekannt , daß auf Requisition
des Oberiotterie Gerichts , alle Klagen in Lotterie - Sachen gegen Esüerteurs ru diesem
Amte wohnhaft, sofort , ohne vorherige Anmeldung kev dem Obellvuerie Gericht, bey
diesem Amtgerichttangeßellet werde» könne», wrlches . de« Prozeß bi« zumSprach «,
prüften wird. Dann



Dann ist auch zur « ufnahRe der Gesuche dasHypoth- 5en Euch Zettef. M

«ucmlichkctt de« Public,-ms vorzüglich der Miklcirrch und Freytag bejttmt. Wer siG

Kan« meidet bat vorzüglich Beschleunigung leiues Derlauaeu « zu gewärtigen. -

Signatum Leer im Amtgerichls dm sttu Januar 17 - 2 »'

7 Dom Königs . Amlgerichte Aulich^ wird hiedurch bekannt gemacht dass,

von einem hieselkff inba>tirken gewissen Johann Wolties aus Norden , angeblich in der

Nacht vcm Ster, bis 7ken bwses Monats ein Sack mit 4r - PfMd WoSe Mfchm HiM

und Harsweg , nahe am Pfade beym Cchlooks. LaSe , grfiMdrn fty , Md sich daher

der etwaige EiMlhümer dessals beym hiesige « Amtgerichte binnen S Woche« meldew

könne , woraus ihm , wenn er die gehörige Krnntzeichm angebm wird , sein LigeardurO

tMtgelikferr werden srU Mrich im Königs . Amtgerichte den § keu JaMar ^792.

8 Der Capttain des hiesige» LaHtschiffes , W Jkm in Korde«, verlanget

eine» Steuermann , drey Matrosen und einen Koch, welche mit ihm dm rstm Märss

»ächstkänfttg zum Kreuzen omsahren können . Diejenige» ^ die dazu Lust haben , können

sich bey ihm täglich io Persori melden und accordirm. Norden^ dm nJüN . r792«

Der Capitain des Wachschiffes, W . Jkm irrRvrderr , will sein amReuBweg^

daselbst flehendes , im Jahre 1^ 80 nmerbautes , und bis jetzt von dem Imirnmachek'

Jacob Redolphs Fischer Heuer lich bewsbntes Haus , enkiveder aus der Hand verknusest

ober verheuren , uud kann - das Haus primo- May 1793 bezogen werden Wer zu dem-

einen oder andern Lust hat, wolle sich je eher je lieber bey ihm melde « u«d aeMdum*

Norden, den r itm Januar 1792.

y Zu Norden amNeuenweqe ist eine Scheune von 2 Gulfe«, g WrSk 'vnd 4' M

7 Kühe-Stallen groß ? mit Pfannen gedeckt, welche vor einigen Jahren neu gedankt ist,^
wie auch 2 Ipern und r G'

chen - Kaum , wovon r Daurn xl m 8 Fuß Stamm und°

20 Daumen dick im Durchschnitt sevn , zu verkaufen . Die Kauflustige wollen sich bey'

dem Silberschmidt Hinrich Frack in Norde« einstadm Wid kaufen . Norden- dm KM-

Januar 1792.

ro Der Bäcker Mister Akend Heven zrr Norden ist willens? fein Haus in¬
dem Flecken Neffe, so jetzo von dem Bäcker - Meister Christian Friedench von Essen
bewohnet wird , mit romplettm Bäckergeräibschsstans der Hand z» verkaufen oder M
verheuren . Sollte jemand Lust haben, dieses Haus an sich zu kaufen oder zu heuten-
her beliebe sich persönlich oder durch xosifreyr Briefe bey mir zu melden^

25 s^en 2ser ssosZs Oiitsjesrksts ! mst kielM Front pi . Mi « .

KZ L 14 18 ts koop ; rvieü 8 6 aZinF Ir st is , rxicjrsilers

Hnne8 Coopmgrm , RoogsrsisFer Irr Zs klsiüs LrüFFsisisst
Zen , Vrist

'sssrunko^

^
^ b Der ChinrrguS Spaink in Emden, verlangek aüf bevorstehenden Ostern-

mm mitWen Kuzuiffm veriehrmn GeselleninEoudikion, sywie auch einen junge»
MkUr



Menschen 'Bon gvtcr 'kmldnite , Md iw Rofire« Mt Mt , m die Lehre. Mer daz»
LB hat, wolle ich je , her je lieber, und zwar Lurch posisreiiS riese tey ihm weldev
-Emd« , lden roten .Januar 1792. . /

, z Behuf brr diesjärigen Ausrüstung der Eüftn der Hiesigen Herings - Zj,'
scherey -Eompognic , seilen om gosten diese« Monats , ' vigende Dicmalreu Sen Mm-

.Mamchmmdell rueerdungen werden.
i - s Achtel Tonnen Butter ohne AebcrgewM,

77SQ Mund Käse,
. -r ; 8 Tonnen Grüze,

. 46 Tonnen Erbsen und
28 Tonnm Bohnen. -

Eiebhaber wollen sich gefälligst am besagtenTage , dis Rachmittags um s Uhr auf dm
Komtsir gedachter -Compagnie hirselbst -einfiudeu. Emden, den roren Januar 179,

14 Zu ber imkünttigeu Früjchrr vsrzunehmeudevCchlStuvg des Wiktmundtt
« nssentiefs müsse » für Rechnungdes Amts 200 Karren .augrschaffet werden, welchede«
minstannehmevdeo zu verdungen werde » Me«.

Zu dieser Ausverdingvng ist der rüste January -nächstkünftigangesetzet, undmüs.
iseu dirjemge, welche die SlvfertiMNg dieser Karren ödernehmm wolle«, sich alsdem»
des Morgens um - Uhr .auf Wem hiesigen « Manie eiußvden . Wittmuud, den iskeo
Januar 1792 . Deimrrs . Härmen«. Hoppe. ^

re AmSonnabend den Uten Febrnary instehend . Ml dirGrakuvgriaes neuer.
Aussen Tiefs vor der Friederichs « Schleuse i« Wittmunder Amt ausverduoaen werden^
Liebhaber wollen sich -zu demLade am sieuannte« Lage, der Vormittags um ro Uhr,
zur Stelle einfindea und »ach Gefallen auaehmrn . Hiebes dienet zur Nachricht, bah
man wob ! thun werde , sich -zeikig vorher mit dem LoealkHekaut 4» machm , und die Linie,
wo da« Lief gegraben werden soll, in Augenschein zu nehmen , weil am Bcrdings.Lage

da « Watt vielleicht mit Eltbelegt srya, oder stürmische Witterungdie Besichtigung so.
dann verhindern dann . Der Friederichs - Schleusen - Wärter ist daher instsmret, einem
jeden , der es verlanget, die besagte Linie anzuzeigen . Die Verkinguvgs Coudltioncs

-sind bey dem Deich-Beatmeister Happe und Derchrichtern Hillern Meppen Md Clars
Jaussen Omnien einzusehen. WitWuud, de « rteu Januar 1792.

Delmers. Hannens. Hoppe.

i ü Oer Krieges - und Domainen- Rath Strltzer verlangt auf devorst hend«
-Ostern gegen billige Bedingungen einen Bedienten, der eine gute Hand schreibt, auch
.das Fristren versteht , und übrigens über seine bisherige Aufführung gute Zeugnisse vor«
zeigen Hau». Aurich, den rLten Januar -1792. -

27 Der Rentmeister Harment will seinen von Claes dsffckeo Frerse bi« May
179 ? in Heuer habenden Pla ; zu HoornumEgglinqer Kirchspiel io « mir Wittmuud,'
44 Diemath gut Marschland gros, auf anderweite Jahre wieder vrrheure« Hchhaber
-Hiezu -wollen sich fördersamst bey ihm melden und zu kontrahiren suchen«

Wittnmod den i7ke« Januar 17- « .
-

r8



i8 Der Kaufmann I H. Schürmann Senior !» Dornum , M geMtlich
kekeMr Duckbaltender Vormund über bet weyl . JehannBrumjee Nachlaß , läget his.
durck bekannt machen , daß diejenige welche an diesen Büvel noch fchulörg sind, solches
m->erdalb n. Wochen mit demselben berichtigenMüssen , oder gerichkl. Verfügung ge¬
wärtigen können , so wie auch dreies-gen , welche Fodrrungen haben , auch ihre Deine»
VigunA , in so ferne solche richtig , sind , zu sewärttgeu haben«.

i - ES wird hiedurch bekannt gemacht, ^ daß am gssimdieset zu Emden m Sem
Packhanse der kluuderborg N«e Paithey eiseree Nessel,. serschietene Svrken französiM
Ela« ,, und Färber-Daube öffentlich werben verkauft werden.. Der da . u kusi hak, kau «?
sich bey dem Herr» Jürgen Wilhelm Schröder durch, freye Burse meiden , oder sich
selbst, einsindklu

20 ES ist in Sem vorigen Sommer eis Dalken in dem Lcpperfummerkies pl^
m « 40 FnH lang angckr -ebes , wer den Prireit des Ctgevthumt avjeigek, kan dsn Dal»
ken gegen Erstattung, ker Kasten von Wobde Jochmut mLovrmsum , jarück erhaltene

2. 1 ^smsrit xeoe ^ eir Wb äe - bbsvck te Lopen : eew
Dseererv-Moleo ». 2 Wentels , Z Lx»oe !-W 'eeteov r Lo§ers - Verkketek,.
selli§e QLÄisll -Liüen , sZciresileerel

'
iZ bx L. 6 . osi b . ibLsk.

Lmcien , äen 17 1792^

LL MterbeE xuiL mernsw 8six»«: k.^L2SKck^ üst vsIRe - rssös;
iv sFegilk vsv Oeebr. a . p . xr. Lspitel » - NZris Lsnrsns kietsrsisW vsw

tot b'
.wcleri usn^ebrsIt 1s, 1s biss äeir ksopMAN Oleter 6rmen

örouwer a Omcbeii tot een clvlle j?rxt> te beboniell . blruclell, aen,
L6 1792 «. .

'

Oe LebMerbaas Llaas Oeters OroMver te Tinä 'en verlangt
äirect ob vm sieben een Oeerbursicb x On^ers en Vorwünäers,,
Nunne klnclers et OuMIen Zaartoe Felnellneei ^ vinäenctLi ^eliLverv
LtA bz^ bew te welZen ^ LmZen„ Zew 16 1792^

. dkn Wochenblättern bisher zu mV erkauf auSgekotraen und
am zosten Märj dtestt Jahres öffentlich zu subhaAirenSen Warfingschen drei und halb
Ronchmoormer - Pläzzen , hat man verschiedentlich : im Publicum dir Nachricht auSge»
Leitet, daß die zn den Pläzzen gehörigen Grän» oder Meedlsnden , noch vor wenigen
3abren,uud kwz vor « bstercendet weyl. Hrn ., AdmivrstratoriS Warsing zum Thcil nur
gant schlecht , rum rlsi- il aber gar mcht zu vermieten gewesen. Da diese «utstrrmmaen-
rvahrschettillch von Kaußustigen aut Neben - Absichten verbreitet sind, snfindet Endet br*
«auter sich gemüsiiget , daß Publienm von dem Ungruud derftlbeu hier zn überzeugen,
und davon folgendes bekannt zu macben.

Der wryb Administrator Warsing hat dio GrSMnde seiner Plätze beständig,
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sbwohl baß rrnemal besser , wie das anderemal verheuret gehakt, wie aus desfrlveN
chungs - Düchern noch jezt zu ersehen ist. Nach seinem Tode sind aber Liese Meedl«,
; den VW May - 788 bis dahin * 791 öffentlich und Mich« für IOßo Gul . 5 Ich. i,
Molde verpachtet aeweftn Von Mayi79t HisHahin 1794 sind sie wiederum jG
Üch« fürj 255§ Gul . 7 -sch . row . in Golde und also mit - eincm in Z Jahren sich crz,-
bendenSIu « 000475 Eul . 2 sch - row . öffentlich verhemet worden. Unter Liese Mch
landen ssnd .viele Stücke von welchen, wie e« ihre Lage und Güte mit sich bringet , dsl

Memath -für 8 - 9 - ro - ja sogar 14 Gul. inGslde jezt -vechcuret ist. Aus dielen dH
chea UmGudrn ist schon allein zu entnehmen, daß wenn jene Meedlanden noch vorn»
. nigen Jahren entweder gar nicht , oder nur schlecht zu verpachten gewesen , sie achl
sicht Ms einmal eine so hohe Pacht reydiren tönten . Allen Aussichten nach wird M

-her HSxrth dieser Landen sowohl wegen des allgemein Wyehmenden Meedland - vedösi.
iMffes / ÄL -bessaders -wegen de« nahe daran grenzenden Warst» gichen Dehne , tefs„
- immer mehr zunehmenden Bewohnern ohne Diehstand nicht fettig werdewkönnen , eis
Mr Md Mit jedem Jahre steigen. Die in den z i/r Pläzzen liegende Erbpacdii,
ibetragen A m . 4r3 Gul . L sch 17 w in Golde und 377 Gul- 7 sch - ro w . eonr.,
wird von jedem einzelnen Canon in Alienation « . Fallen die öfter« vorfallen , Ab M

Muffährt entrichtet . Alle diese Nachrichten kan <ch den Kauflustigen, wie schon enrM'
ist , auS den Drästation« . «nb Hebung« . Büchern , im gleichen Ausmiener . Prvkocch

. Extrakten erweislich machen, wie dkga agch die Verkauf« »kondilionen von Liefen Ply
ze« Key mir emzusehev sinh.

Uebrigens ersuche ich diejenigen , welche von -diesen Warsivgsthen Pläzzen oltz
.Unwahrheiten im Pubsico zum Nachteil meiner konstituenken verbreitet baben , fich tw
kselben fernerhin zu enthalten, widrigensal« ich genötiget bin , sie als VerläumderD
xöffentlich bekannt zu mache« . Mrich , den iIteo Januar 1792.

Tjaden , Justitz . kowmiffarm«.
24 Es wird Hierdurch - zu jedermann« Wissenschaft ßebracht, daß einealiD

ziiche Quantität Hamburger und Nordischen Holzes, auch Schwedischen Eisens »>>
Nägeln zum Bchuef de« Westerfiügel Deich« Holzung in Rüstringeo am Montage du
2osten Februar mmstannehmendzu liefern verdünge« werden soll ; e« können daher » diu
jeuigen, welche davon etwa« anzuvehmen beliebe«, sich am besagten Lage, de« Ml
mitM« ZM 9 Uhr, in Hiesiger Hochfürstl. Regierung einstndrn, die Bedingungen, irch
nebst die Besticke vorher Hey dem Uegieruugs 'Pedellen Thömmel einzusehen sind,A

-dann vernehmen , und «ach Befinden He« Zuschlag gcwattigeu. Signatum Jever , in
>9ten Januar - 792. Au« Hochkürstf . Regierung Hieselbst.

25 Henrich Oelrich« in Neustadtgödens offeriret einen weissen »vie auch rO
Wrabanter Kleesaamen bcy einzelnen undHundert Munden um billigen Preis.

26 E« ist bey angestellter Untersuchung da« Kövigl. Edict wider LeuM
neugebohrner unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft hier in de
Stadt am Aathhause und in denen Witthshäusern annoch allenthalben gehörig aW
befunden, welche« der König!, allerhöchsten Verordnung gemäß hiemit öffentlich beksii
Lemgchtwird. Signatum Nordäin Curia, den >6ken Januar 1792.

Amkiverwaltrr Bürgermeister und Rath.
-7
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L7 Der allerhöchsten Verordnung zufolge wird hiedurch bekannt gemacht , daß

,, ras Editt wider den Mord unehrlicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft

« aa den gewöhnlichen Oerteru dieses Amts nach gehaltener Visitation affigirt befunden

^ Mtden. Esens im Amtgericht, den i ^ ttn Januar 1792.

^ 28 Da » Sdict wider de» Kindermord und Verheimlichung der Schwangerschaft

l iS «us den Rummel des Rathhauses , bey der Waage und in sämmtiichen WirihLhäusern.

!> bev geschehener Visitation affigirk befunden , welches hiemit von wegen Bürgermeistere

i, und Rath der Stadt Emoe» bekanvt gemacht wird. Emdä in Curia, den 17 Jan , 1792-

! 29 Wenn ein jedes Bestreben, dem Land« die beste Race von Pferden zu ver«

l Massen , rühmlich ist , so kann dem Freunde dieser edeien und nützlichen Geschöpfe auch

, kein Vorschlag gleichgültig sehn , Micher auf deren Erhaltung und Erleichterung der

l Arbeit abjielek , wozu die Natur sie mit bestimmet hat.

, Wer seinen Pferden wvh! will , lasse selbige vor dem Wagen und Schlitten an

! Kumtero, und nicht an Sillen r. Zugseilen ) sieben, weil sie io erster« mehr Gewalt aus«

, §ko können, letztere aber bey einer Last dem Pferde die Halsmuskeln zu sehr -usamrmir

i ziehe», ist der Rath , den ein erfahrner Oecouom in der Beantwortung der von der

>, König !. Akademie der Wissenschaften iu Berlin im Jahre 178z avsgegebenrn Preisfrage

^ über den vottheishaftestea Anbau der Futter Kräuter giebt, und der einem jeden eia«

lenchtek, der die Sache einiges Nachdenken würdiget - I « den Gegenden Deutfchkandes,

, wo dieKumter im Gebraust) sind, weiß man deren Donng nicht genug zu rühmen, und

, es würde eine wahre Wohlthat für die Pferde haltende Einwohner der Provinz ftys,

, wen» derselbe auch hier eivgesühret würde. Bald würde er allgemein werde», wen»

nur diese « nützliche Dedürfniß zu haben wäre.
Denenjeniqen, weich « etwa« vermögen , sey es daher anheim gestellt, ob sie nicht

nützlich finden , allenfalls vorerst auf Kosten des Landes einen geschickte « Werkmeister

il herein zu ziehen gut finden , der die beste Art Kumler zu machen fähig ist.

1 Lotttricsackm.
-

i Dey Zichnng der 2ten Nasse der 2üffen Berliner klassenMtcrre sind fowo!
» i» meinem Haupt tzomtoir, als auch bey meinen bekannten Srrb -kollecteurs folgende Gr-

!> » inne gefallen, als auf No . l 5926 . 1Y3L6 . ZIZZ8 - jede mit 12 Rthlr . No . 15904.
l 29353 . 19392 19422 . 3 > < 6 . 31510 . und 31572 . jede mit 8 Rthlr . DieGe»

» inne werden , wo der Einsatz geschehen, sogleich ausbezahlt . Die nicht heransgekom«

, menen Loose müssen vor den gten Februar d. I . renovirk sevn, weil die Ziehung der zterr

Nasse aus den i ztea Februar b. I . frstgesetzet ist. Emden, den i zten Ja ». 1792.
Elimelach I . Levy.

j
» . 2 tSey Ziehung der 2teu Classe 26ffer Berliner Classen-kotterie find in meinet

, NMlttelbarrnEionahme folgende Loose herausgekommen, als No . 17727 mit zooRtblr.

1
> 7^ 34 mit 12 Rthlr . und 17717 mit 8 Rthlr . Oie Gelder werden gleich au«be;<chlt.
Die liegen gebliebenen Loose müssen vor den i8krn Februar erneuert werden. Norden,
«nizM Januar i7sr. . Jesgias Meyer et W. Beer.

Z
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z Ja meiner Haupt kollectefind folgende Rrn . zur 2 klaffe heravsgekomme« , chRor . 22z «4> 29 . 6l . 9r . 92 . jedemit 8 Rlr . die nicht heraus gekommenen Loose,mH,8 Lage vor der Ziehung, welche den i ztrn Febr. sesigefttzet ist, reuoviret werden.Norden , den rzten Januar 1792 . Moses « . Jacob Bargerbuu
4 Bev Ziehungder rten Claffe r6 . Königs . Preußl. Tlassen - Lotterie zu Berlin Wtu meiner eoliecte folgende Gewinne herausgekommen , als Nrn . 2Z ; i4 . mit rossRtblr . und 227 go . mit 8 Rthlr Die nicht herausgekömmenen Loose müssen gWLen zeea Aebr. renovirt werden, indem die Ziehung der zlen Klaffe ren i ten e,Mdor sich gehrt. Wittmund, den iz Januar 1792. Joseph Moses.

Da es mit Bezalung der Zntelligenzgelder de 1791 . , der ostnnn
tilgen Erinerungen ungeachtet , noch sehr langsam gehet , so stehet mansch
genötiget , den Debenten , mit Wiederholung derselben , bekannt zu machen,
daß , danach der Königl . allerhöchsten Vorschrift und Instruction bei der
Intelligenz - Casse gar keine Reste geduldet werden sollen , wenn in 14 To¬
gen die Gelder nicht eingegangen seyn werden , das namentliche Verzeichnis- er Restantiarien bey Hochpreißl . Krieges und Domainen > Cammer , zur
fdrnern Verfügung eingcreicht werden wird . Aurich den i8ten Zan . 1792.

Königl . Preußl . Ostfrl . Intelligenz - Comtvir.

^ '
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